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EXPOSITIONSSZENARIUM 11: Verwendung in Reinigungsmitteln 
 
Hauptanwendergruppen: SU 21: Verbraucheranwendungen: Private Haushalte (= Allgemeinheit= Verbraucher) 
Chemikalienkategorie: PC9a: Verdünner, Entferner 
Umweltfreisetzungs- 
Kategorien: ERC8a: Breite dispersive Innenverwendung in offenen Systemen 
 ERC8d: Breite dispersive Außenverwendung in offenen Systemen 
 
Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC8a, ERC8d 
Stoff ist eine einzigartige Struktur, Leicht biologisch abbaubar 
 
Eingesetzte Menge   Durch den Standort zu definieren. 
Frequenz und Dauer 
der Verwendung    Andauernde Exposition  360 Tage/Jahr 
Andere vorgegebene   
Betriebsbedingungen, welche die 
Umweltexposition beeinflussen   Innen-/Außenanwendung 
 
Technische Bedingungen und   Luft  Luftemission begrenzen auf typische 
Maßnahmen auf der     Rückhalte-Effizienz von (%): (Effizienz: 90%) 
Prozessebene (Quelle) zur   Luft  Geschlossenes System, oder, behandelt durch  
Verhinderung von Freisetzungen.    Gaswäscher  
Technische Standortbedingungen   Luft  oder, Aktivkohleabsorber 
und Maßnahmen zur Reduktion  
und Begrenzung von Ausleitungen,  Aufgrund abweichender, gängiger Praktiken an unterschiedlichen 
Luftemissionen und Freisetzungen  Standorten werden vorsichtige Schätzungen über Freigabeprozesse 
in den Boden.    getroffen.  
Organisationsmaßnahmen zur  
Verhütung/Einschränkung von 
Freisetzungen von der Anlage  
 
Bedingungen und Maßnahmen  Aufnahme und Entsorgung von Abfall gemäß der Umweltgesetze  
bezüglich externe Abfall-   und in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften 
behandlung für eine Entsorgung 
 
Bedingungen und Maßnahmen  Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, unter Beachtung der ört- 
bezüglich externe Abfall-   lichen, behördlichen Vorschriften entsorgen 
aufbereitung 
 
Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC9a: Entferner 
 
Produkteigenschaften  Stoffkonzentration im   
    Gemisch/Artikel   umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100% 
    Physikalische Form 
    (zum Zeitpunkt der  
    Verwendung)    flüssig 
  Dampfdruck   240hPa 
Eingesetzte Menge  Eingesetzte Menge pro 
  Vorgang    245g (Skaling: Menge halbiert wg. 100%) 
Frequenz und Dauer der  Expositionsdauer   2h 
Verwendung  Einsatzhäufigkeit   3 Tage /Jahr 
  Einsatzhäufigkeit   1 mal pro Tag 
  Ausgesetzte Hautbereiche  umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu 
      857,5cm² 
Anwendungsbedingungen  Raumgröße   20 m³ 
  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung und bei Umgebungs- 
  Temperatur 
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Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quellen 
 
Umwelt   Keine Information verfügbar. 
Verbraucher  EGRET2 (2015) 
 
Expositionsweg Expositionsgrad  RCR 
Inhalation  47,65 mg/m³   0,238 
Haut   10 mg/kg/Tag   0,161 
 
 
EXPOSITIONSSZENARIUM 12: Verwendung in Reinigungsmitteln 
Hauptanwendergruppen: SU 22: Gewerbliche Verwendungen 
Verfahrenskategorien:  PROC 10: Auftragen durch Rollen und Streichen 
    PROC 13: Behandlung von Erzeugnissen durch Tauchen, Gießen 
Umweltfreisetzungs- 
Kategorien: ERC8a: Breite dispersive Innenverwendung in offenen Systemen 
 ERC8d: Breite dispersive Außenverwendung in offenen Systemen 
 
Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC8a, ERC8d 
Stoff ist eine einzigartige Struktur, Leicht biologisch abbaubar 
 
Eingesetzte Menge   Durch den Standort zu definieren. 
Frequenz und Dauer 
der Verwendung    Andauernde Exposition  360 Tage/Jahr 
Andere vorgegebene   
Betriebsbedingungen, welche die 
Umweltexposition beeinflussen   Innen-/Außenanwendung 
 
Technische Bedingungen und   Luft  Luftemission begrenzen auf typische 
Maßnahmen auf der     Rückhalte-Effizienz von (%): (Effizienz: 90%) 
Prozessebene (Quelle) zur   Luft  Geschlossenes System, oder, behandelt durch  
Verhinderung von Freisetzungen.    Gaswäscher  
Technische Standortbedingungen   Luft  oder, Aktivkohleabsorber 
und Maßnahmen zur Reduktion  
und Begrenzung von Ausleitungen,  Aufgrund abweichender, gängiger Praktiken an unterschiedlichen 
Luftemissionen und Freisetzungen  Standorten werden vorsichtige Schätzungen über Freigabeprozesse 
in den Boden.    getroffen.  
Organisationsmaßnahmen zur  
Verhütung/Einschränkung von 
Freisetzungen von der Anlage  
 
Bedingungen und Maßnahmen  Aufnahme und Entsorgung von Abfall gemäß der Umweltgesetze  
bezüglich externe Abfall-   und in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften 
behandlung für eine Entsorgung 
 
Bedingungen und Maßnahmen  Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, unter Beachtung der ört- 
bezüglich externe Abfall-   lichen, behördlichen Vorschriften entsorgen 
aufbereitung 
 
Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für PROC 10, Proc 13 
Produkteigenschaften  Stoffkonzentration im   
    Gemisch/Artikel   umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100% 
    Physikalische Form 
    (zum Zeitpunkt der  
    Verwendung)    flüssig 
Frequenz und Dauer  
der Verwendung   umfasst tägliche Exposition bis zu 8 Stunden (soweit nicht anders angegeben) 
 
Technische Bedingungen  Massenlager im Außengelände platzieren. 
und Maßnahmen zur  Eine gute allgemeine Grundbelüftung sicherstellen. Eine natürliche Belüftung  
Dispersionskontrolle aus der kommt von Türen, Fenstern usw. Bei einer kontrollierten Belüftung wird die  
Quelle auf den Arbeiter  Luft durch einen Ventilator zu- oder weggeführt. 
    Die Ausführung des Arbeitsvorgangs für mehr als 4 Std. vermeiden (PROC10) 
    oder Stoffanteil im Produkt auf 25 % beschränken. 
Bedingungen und Maßnahmen Geeigneten Augenschutz tragen 
bzgl. Persönlicher Schutz,  Chemikalienschutzhandschuhe tragen (geprüft gem. EN374) in Kombination  
Hygiene und Gesundheits- mit einer Mitarbeitergrundschulung 
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Bewertung   wenn die oben genannten technischen/organisatorischen Kontrollmaßnahmen 
    nicht durchführbar sind, folgende PPE anwenden: Atemgerät entsprechend  
    EN 140 mit Typ Filter A oder besser tragen. 
 

Beitragendes 
Szenario 

Spezifische 
Bedingungen 

Expositionswege Expositionsgrad RCR 

PROC13 - Inhalation 250 ppm 0,5 

PROC13 - Haut 13,71mg/kg/Tag 0,07 

PROC10 mit lokaler Absaugung 
80% Effizienz  

Inhalation 100 ppm 0,2 

PROC10 - Haut 27,431mg/kg/Tag 0,15 

PROC10 Stoffkonzentration im 
Produkt 5  25% 

Haut 16,46mg/kg/Tag 0,09 

 
Umwelt 
Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle Standorte anwendbar sein 
müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 
Zur Anpassung siehe ECT Werkzeug: 
ECT: http://www.reachcentrum.eu/en/consortiummanagement/consortia-under-reach/phenol-derivatives-
reachconsortium/phenol-derivatives-dossiers.aspx 
Gesundheit 
Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle Standorte anwendbar sein 
müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 
Zur Anpassung: GES Worker Chemical Safety Assessment (CSA) Template 
(http://cefic.org/templates/shwPublications.asp?HID=750) 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen übernommen werden, sollten Anwender 
sicherstellen, dass Risiken auf mindestens ein gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 
Über die REACH Stoffsicherheitsbeurteilung herausgehende zusätzliche Ratschläge für eine 
gute Vorgangsweise 
Von der Umsetzung eines geeigneten Standards für die Arbeitshygiene wird ausgegangen (Stand Jan 2017) 
 
 
EXPOSITIONSSZENARIUM 9: Anwendung in Beschichtungen 
Hauptanwendergruppen: SU 22: Gewerbliche Verwendungen 
Verfahrenskategorien:  PROC 5: Mischen und Vermengen 
    PROC 8a: Transfer des Stoffes 
    PROC 10: Auftragen durch Rollen und Streichen 
Umweltfreisetzungs- 
Kategorien: ERC8a: Breite dispersive Innenverwendung in offenen Systemen 
 ERC8d: Breite dispersive Außenverwendung in offenen Systemen 
 
Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC8a, ERC8d 
Stoff ist eine einzigartige Struktur, Leicht biologisch abbaubar 
 
Eingesetzte Menge   Durch den Standort zu definieren. 
Frequenz und Dauer 
der Verwendung    Andauernde Exposition  360 Tage/Jahr 
Andere vorgegebene   
Betriebsbedingungen, welche die 
Umweltexposition beeinflussen   Innen-/Außenanwendung 
 
Technische Bedingungen und   Luft  Luftemission begrenzen auf typische 
Maßnahmen auf der     Rückhalte-Effizienz von (%): (Effizienz: 90%) 
Prozessebene (Quelle) zur   Luft  Geschlossenes System, oder, behandelt durch  
Verhinderung von Freisetzungen.    Gaswäscher  
Technische Standortbedingungen   Luft  oder, Aktivkohleabsorber 
und Maßnahmen zur Reduktion  
und Begrenzung von Ausleitungen,  Aufgrund abweichender, gängiger Praktiken an unterschiedlichen 
Luftemissionen und Freisetzungen  Standorten werden vorsichtige Schätzungen über Freigabeprozesse 
in den Boden.    getroffen.  
Organisationsmaßnahmen zur  
Verhütung/Einschränkung von 
Freisetzungen von der Anlage  
Bedingungen und Maßnahmen  Aufnahme und Entsorgung von Abfall gemäß der Umweltgesetze  
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bezüglich externe Abfall-   und in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften 
behandlung für eine Entsorgung 
Bedingungen und Maßnahmen  Ist eine Wiederverwertung nicht möglich, unter Beachtung der ört- 
bezüglich externe Abfall-   lichen, behördlichen Vorschriften entsorgen 
aufbereitung 
 
Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für PROC5, PROC 8a, 
PROC 10 
Produkteigenschaften  Stoffkonzentration im   
    Gemisch/Artikel   umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100% 
    Physikalische Form 
    (zum Zeitpunkt der  
    Verwendung)    flüssig 
Frequenz und Dauer  
der Verwendung   umfasst tägliche Exposition bis zu 8 Stunden (soweit nicht anders angegeben) 
 
Technische Bedingungen  Massenlager im Außengelände platzieren. 
und Maßnahmen zur  Eine gute allgemeine Grundbelüftung sicherstellen. Eine natürliche Belüftung  
Dispersionskontrolle aus der kommt von Türen, Fenstern usw. Bei einer kontrollierten Belüftung wird die  
Quelle auf den Arbeiter  Luft durch einen Ventilator zu- oder weggeführt. 
    Die Ausführung des Arbeitsvorgangs für mehr als 4 Std. vermeiden (PROC10) 
    oder Stoffanteil im Produkt auf 25 % beschränken. 
    Sicherstellen dass Vorgang im Freien durchgeführt wird (PROC 5, PROC8a) 
    Ausführung des Arbeitsvorgangs für mehr als 4 Stunden vermeiden (PROC5,  
    PROC8a) 
Bedingungen und Maßnahmen Geeigneten Augenschutz tragen 
bzgl. Persönlicher Schutz,  Chemikalienschutzhandschuhe tragen (geprüft gem. EN374) in Kombination  
Hygiene und Gesundheits- mit einer Mitarbeitergrundschulung 
Bewertung   wenn die oben genannten technischen/organisatorischen Kontrollmaßnahmen 
    nicht durchführbar sind, folgende PPE anwenden: Atemgerät entsprechend  
    EN 140 mit Typ Filter A oder besser tragen. 
 
 

Beitragendes 
Szenario 

Spezifische 
Bedingungen 

Expositionswege Expositionsgrad RCR 

PROC5, PROC8a Außenanwendung, 
30% Effizienz 

Inhalation 350 ppm 0,7 

PROC5, PROC8a Während 1-4 Stunden Inhalation 300 ppm 0,6 

PROC5, PROC8a - Haut 13,71mg/kg/Tag 0,07 

PROC10 mit lokaler Absaugung 
80% Effizienz  

Inhalation 100 ppm 0,2 

PROC10 - Haut 27,431mg/kg/Tag 0,15 

PROC10 Stoffkonzentration im 
Produkt 5  25% 

Haut 16,46mg/kg/Tag 0,09 

 
Umwelt 
Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle Standorte anwendbar sein 
müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 
Zur Anpassung siehe ECT Werkzeug: 
ECT: http://www.reachcentrum.eu/en/consortiummanagement/consortia-under-reach/phenol-derivatives-
reachconsortium/phenol-derivatives-dossiers.aspx 
Gesundheit 
Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle Standorte anwendbar sein 
müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 
Zur Anpassung: GES Worker Chemical Safety Assessment (CSA) Template 
(http://cefic.org/templates/shwPublications.asp?HID=750) 
Falls weitere Risikomanagementmaßnahmen/Betriebsbedingungen übernommen werden, sollten Anwender 
sicherstellen, dass Risiken auf mindestens ein gleichwertiges Niveau begrenzt werden. 
 
Über die REACH Stoffsicherheitsbeurteilung herausgehende zusätzliche Ratschläge für eine 
gute Vorgangsweise 
Von der Umsetzung eines geeigneten Standards für die Arbeitshygiene wird ausgegangen (Stand Jan 2017) 


